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Pos Beschreibung der dem Antrag 
beizufügenden Anlagen  

Anerken-
nung 

gültig bis zur 
Angebotsän-

derung 

Förde-
rung 
Erst- 

antrag 

Förde-
rung 

Folge- 
antrag 

Hinweise/Anmerkungen 
Erledigt 
durch 

Antrag-
steller 

   
Bitte die neuesten Formulare verwenden Antragsformulare §§ 45 c und d SGB XI 

http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/gesundheit-
pflege/pflege/ehrenamt-und-selbsthilfe/http 

 

1.  Schriftlich formulierter Antrag des Trägers X 
Anerkennung durch den Landkreis als niedrigschwelliges Betreuungsangebot nach 
§ 45 b Abs.1 S.6 Ziffer 4 SGB XI  ist Voraussetzung für die Förderung für den An-

bieter, aber auch für die Nutzung des Betreuungsgeldes nach § 45b, Abs.1 SGB XI 
oder die Umwidmung von Sachleistungsansprüchen nach § 45b, Abs.3 SGB XI. 

 

Nach erfolgter Anerkennung: Der Träger erstellt einen jährlichen Tätigkeitsbericht und schickt ihn bis 1.4. des Folgejahres an den LK. Er ist Grundlage für die Überprü-
fung der Meldung des Angebotes an die Pflegekassen. 

2.  
Konzeption: 
Ziel, wesentliche Inhalte, Verhältnis Betreuende zu 
Betreute, Ausrichtung auf Dauer, Qualitätssicherung 
des Angebots 

 
 

X 
 

X  Konzeptionsänderungen müssen mitgeteilt werden 
  

3.  Nachweis Schulungskonzept bzw. durchgeführte 
Schulungen für die bürgerschaftlich Engagierten und 
-Tätigen  

 
X 

 
X 

 
X 

Inhalte der Schulung/Fortbildung müssen beschrieben 
sein 

 

 

4.  Stellungnahme des Spitzenverbandes  X    
5.  Qualifizierungsnachweise der Fachkräfte X X  Änderungsmitteilungen erforderlich  

6.  
Liste aller beteiligten bürgerschaftlich Engagierten 
und -Tätigen mit Angabe der Höhe Aufwandsent-
schädigung und des Stundenumfanges  

 
X X X 

Aufwandsentschädigung jährliche Obergrenze: §3 Nr. 26 
EStG (Übungsleiterpauschale) bzw. 

Fehlanzeige bei EA ohne Aufwandsentschädigung  
 

7.  Sachstandsbericht des Vorjahres   X   

8.  Nachweis Versicherungsschutz  
X 

 
X  Kopie der Versicherungspolice bei Erstantrag, anschlie-

ßend Änderungsmitteilung  

9.  Nachweis Raumkonzept X X  Folgeanträge ggf. Änderungsmitteilung  

10.  Nachweis der kommunalen Mitfinanzierung  X X Hinweis: Eine kommunale Mitfinanzierung ist nur bei An-
geboten in der Häuslichkeit erforderlich  

 Anzahl der notwendigen Anlagen 7 8 4 Ggf. zusätzliche Änderungsmitteilungen  

11.  Stimmen Zeitraum des Angebots mit dem Umfang 
der beantragten Förderung überein?    Förderzeitraum 01.01.bis 31.12.= voller Zuschuss, alle 

anderen Zeiträume = entsprechend anteiliger Zuschuss  

12.  Antragsformular vollständig ausgefüllt?    Pos 9 und 11 ankreuzen  

13.  Antragsformular unterschrieben?      
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